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Rollenbeschreibungen 
(Anmerkung: Die folgende Darstellung orientiert sich eng am ausgegebenen Unterrichtsmaterial. Es 

wurden nur kleinere Veränderungen an der Formatierung und nötige Anonymisierungen vorgenommen.) 

Allgemeine Information 

Zu erreichende Kompetenzen/Ziele:  

Die Schüler 

 kennen die 30°-Lagerung und wenden diese bei einem Patienten nach einer 

Bauchoperation an, der immer noch Wundschmerzen hat 

 erkennen Grenzen bei der Berührung rechtzeitig und können auf Reaktionen des 

Berührten eingehen 

 erkennen die individuellen Bedürfnisse des schwerhörigen Patienten  

 stellen gezielt Kontakt über Berührung her und nutzen diesen für den Aufbau einer 

pflegerischen Beziehung 

Aufgabenstellung:  

Bei einem schwerhörigen Patienten mit Wundschmerzen die 30°-Lagerung durchführen. 

 

Situationsbeschreibung 

Ort der Handlung/Angaben zum Raum:  

Patientenzimmer (2-Bettzimmer, der Bettnachbar ist nicht anwesend) 

Szenario: 

 Herr Zenker, ein 50jähriger Patient, nach einer Bauchoperation  

 der Patient ist schwerhörig, hat aber seine Hörgeräte zu Hause vergessen 

 nach Absprache kann der Patient bei kleinen Veränderungen der Liegeposition 

mithelfen 

 wegen der Operation besteht vorwiegend Bettruhe und der Patient hat noch 

Wundschmerzen 

allgemeine Informationen zur Person: 

 Herr Zenker, verheiratet, keine Kinder 

 die Ehefrau befindet sich gerade nicht in der Stadt 

 arbeitete bis zu seiner Operation als Verwaltungsangestellter 
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Zusatzinformationen für die Beobachter 

Standort:  Sie befinden außerhalb des Zimmers.  

Beobachtungsaufgaben:  

 Sie beobachten stillschweigend die Übung, ohne zu kommentieren oder in die 

Situation einzugreifen. 

 Dokumentieren Sie anhand des Handlungsschemas die richtige Durchführung der 

30°-Lagerung. 

 Beobachten Sie, wie die Pflegeperson auf die Bedürfnisse und Ressourcen des 

Patienten eingeht. 

 Beobachten Sie, ob die Pflegekraft auf die Schmerzen des Patienten eingeht und 

ihm vor der Lagerung ein Schmerzmittel anbietet. 

 Beobachten Sie, wie die Pflegekraft mit der Schwerhörigkeit des Patienten umgeht. 

 Hat die Pflegekraft auf ihre eigene Gesundheit geachtet (wie z.B. 

rückenschonendes Arbeiten)? 

 Wurden die notwendigen hygienischen Maßnahmen korrekt durchgeführt? 

 Geben Sie Ihr Feedback nach der Selbstreflexion der Pflegeperson zu den oben 

genannten Beobachtungsaufgaben.  

 Bitte achten Sie bei der Rückmeldung auf konstruktive Formulierungen.  

 

Zusatzinformationen für die handelnde Pflegeperson 

Anweisungen zum Situationseinstieg/Krankheitsverlauf 

Sie betreten das Zimmer und möchten bei Herrn Zenker eine 30°-Lagerung vornehmen. 

Information zur Station/zum Zimmer 

Der Patient liegt im 2-Bett-Zimmer. Sein Bettnachbar hat gerade Besuch und ist im 

Patientenaufenthaltsraum der Station.  

Anweisungen zum Situationseinstieg 

Sie wissen um die Schmerzen bei Herrn Zenker und um seine Schwerhörigkeit. Leider hat 

er seine Hörgeräte zu Hause vergessen. Seine Frau kann ihm diese erst in ein paar Tagen 

bringen, da sie momentan nicht in der Stadt ist. 

 

Zusatzinformationen für die Patientenrolle 

Informationen zum Krankheitsbild: 

Sie liegen im Krankenhaus, haben eine Bauchoperation hinter sich und dürfen momentan 

nicht aufstehen. Sie haben in der ganzen Aufregung vor der Operation Ihre Hörgeräte zu 

Hause vergessen, auf die Sie aufgrund einer Infektion und der daraus folgenden 
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Schwerhörigkeit angewiesen sind. Ihre Frau befindet sich gerade auf einer Dienstreise 

und kann erst in ein paar Tagen zu Besuch kommen. 

Darzustellende Symptome: 

Sie können nach Absprache ein wenig bei der Veränderung Ihrer Liegeposition mithelfen. 

Leider haben Sie immer noch Wundschmerzen.  

Persönlichkeitsmerkmale: 

Sie machen sich Sorgen wegen Ihrer Wundschmerzen. Sie fühlen sich etwas unsicher, da 

Sie Ihre Hörgeräte nicht dabeihaben. Sie sind hilfsbereit und möchten gerne etwas mehr 

mithelfen. 

Verhalten in der Situation: 

Sie sind dankbar für die Unterstützung durch die Pflegekräfte. Sie würden gerne selber 

mehr helfen, dies ist Ihnen jedoch momentan kaum möglich.  

 


